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1.
Szene: 


Wohnzimmer
mit Sofa, Tischchen mit Champagnerflasche drauf. Mann sitzt
ungeduldig auf dem Sofa, sieht aber sehr glücklich aus und hält
eine Zeitung in der Hand.  Nach einigen Augenblicken kommt Frau  zur
Tür herein. Mann springt auf, nimmt ihr den Mantel ab.

Frau:
„Seh ich richtig?! Was ist denn mit dir los heute? Sag bloss,
du wirst doch noch ein Kavalier! kurze
Pause Du hast Blumen gekauft? Soll das
eine Wiedergutmachung dafür werden, dass du meinen Geburtstag
vergessen hast? schnüffelt
angestrengt Was riecht hier eigentlich
so gut? Hast du etwa gekocht? entdeckt
die Champagnerflasche Champagner! Was 
ist denn hier eigentlich...“

Mann:
„Ich habe hier auch noch zwei Karten für die Oper…heute
Abend…Logenplatz.“

Frau:
„Ich glaub ich träum, was ist denn nur auf einmal….warte!
schaut Mann kritisch an
Du hast wieder irgendetwas ausgefressen, stimmt’s?“

Mann
mit breitem Grinsen auf dem Gesicht:
„Oh nein, da liegst du total falsch. Ich möchte nur, dass
du so behandelt wirst, wie es sich für eine Frau deines Standes
gehört. Für eine schöne Frau eines REICHEN Mannes!“

Frau:
„Aha. Und wer bitteschön soll dieser reiche Mann sein? Du“

Mann
hält ihr die aufgeschlagene Zeitung hin

Frau:
„Was…ich verstehe nicht?“

Mann:
„Lies! Hier, lies das!“

Frau
murmelnd:
„Der Pharmakonzern Botex hat bekannt gegeben, dass er den
Medikamentenhersteller Pro Homini mit sofortiger Wirkung übernehmen
wird…Der Gesamtumsatz des Unternehmens…Ich versteh
nicht? Was hat das mit uns zu tun?“

Mann:
„Lies fertig!“

Frau:
„Der Aktienkurs des Unternehmens sprang unmittelbar nach
Bekanntgabe der Übernahme in rekordverdächtige Höhen.
Ich weiss echt nicht, was du mir sagen willst!“

Mann:
„Wir hatten doch letztes Jahr 10'000 Franken gespart,
richtig?“
Frau: „Richtig.“

Mann: „Du
hast mir befohlen, sie aufs Sparkonto zu tun, richtig?“

Frau:
„Richtig…Das hast du doch auch hoffentlich getan, oder?“

Mann:
„Selbstverständlich. Aber nur für einen Tag. Dann
habe ich alles wieder abgehoben…und
angelegt…in…Botex-Aktien!!! Wir sind reich, haha!!!“

Frau
fassungslos
: „Wieviel? Wieviel haben wir gewonnen?“

Mann:
„50'000 Franken! 50'000!“ umarmt
seine fassungslose Frau, beide lachen, drehen sich vor Freude
gemeinsam im Kreis.

Mann:
„Ich habe schon alles geplant, was wir mit dem Geld machen.
Erst einmal brauchen wir einen neuen Fernseher. Einen mit
HD-Technologie!“

Frau:
„Und ich kauf mir gleich morgen früh diesen Ledermantel,
von dem ich dir erzählt habe! Oh, und die roten Schuhe! Weißt
du noch? Die für 600 Franken. Die Verkäuferin hat doch so
blöd geguckt, so, als könnte ich mir die sowieso nicht
leisten…Na, die wird sich wundern!“

Mann:
„Wir können fantastische Ferien machen…Malediven!
Da wollten wir doch schon ewig einmal hin! Oder die Seychellen! Ach,
was sag ich? Jetzt können wir uns beides leisten!“ beide
sitzen inzwischen auf dem Sofa Und den
Rest legen wir natürlich an. In noch mehr Aktien.“

Frau:
„Wir werden noch zu Millionären!“

Mann
hält ihr ein Glas mit Champagner
hin: „Komm, nimm einen Schluck
zur Feier des Tages!“ 


Frau:
„OK! Auf – wie heisst die Firma noch mal –Botex!
Und auf den Reichtum! Und…auf den besten Mann im ganzen
Universum! kurze Pause
Ich liebe dich!“

Mann: „Und
ich liebe dich!“

Licht
aus.





2. Szene

Dunkel,
eine Nachrichtenstimme spricht.

„…Es
ist dies der erste Besuch des Präsidenten in dieser Region seit
Amtsantritt. Beide Regierungschefs zeigten sich optimistisch, was die
künftige Beziehung der zwei Staaten angehe, besonders im Bereich
Terrorbekämpfung wolle man in der Zukunft noch intensiver
zusammenarbeiten. Und nun zum Neusten aus der Wirtschaft: Wie eben
bekannt gegeben wurde, ist die geplante Übernahme des
Medikamentenherstellers Pro Homini durch den Pharmariesen Botex in
letzter Minute doch noch geplatzt. Zu den Gründen wollten sich
beide Seiten auf Anfrage des Senders bisher nicht äussern,
Insider gehen allerdings davon aus, dass die finanzielle
Schwierigkeiten von Pro Homini weitaus grösser gewesen sein
könnten, als bisher angenommen und dies Botex vom Kauf
abgehalten habe. Erst vergangene Woche hatte der Vorstandsvorsitzende
des Konzerns noch die definitive Übernahme angekündigt. Der
Aktienkurs von Botex stürzte heute Mittag auf seinen tiefsten
Stand seit über 5 Jahren. Wir kommen zum Sport: Roger Federer…“





3.
Szene 


Im
Vordergrund sitzen Andrea und ihre Freundin Lisa. Im Hintergrund
laufen Mann und Frau schnell durch das Zimmer.

Frau: „Ich
hasse dich! Wie konntest du nur so etwas Dummes tun!“

Mann:
„Jaja…gestern war ich noch dein grosser Held!“

Frau: „Im
Moment bist du es definitiv nicht! Du bist so…so….dumm!“

Sie
verlassen das Zimmer auf der anderen Seite.

Lisa: „Sag
mal, was ist denn bloss los mit deinen Eltern?“

Andrea:
„So geht das jetzt schon den ganzen Tag. Sie streiten und
streiten und streiten. Und alles nur wegen dem blöden Geld. Erst
hat Mami gesagt, dass alles Papis Schuld ist, weil er Aktien gekauft
hat, obwohl sie ihm es verboten hatte. Dann ist Papa mega wütend
geworden und hat gesagt, dass sie das mit dem Verbot wohl vergessen
hatte, als er all das Geld gewonnen hat. Dann hat sie gesagt, dass er
die Aktien sofort nach dem Gewinn hätte verkaufen sollen, und
nicht noch ein paar Tage warten. Dann hat er gefragt, warum sie denn
noch keine Millionärin sei, wenn sie doch so gut draus komme mit
Geld. Dann hat sie gesagt, dass sie vielleicht tatsächlich
Millionärin wäre, wenn er nicht ständig alles Geld
wieder verlieren würde. Dann hat er gesagt, dass sie dann
vielleicht besser keinen Verlierer geheiratet hätte. Und sie hat
gemeint, dass man das ja wieder ändern kann. Und so weiter. Ich
kann’s nicht mehr hören.

Eltern
kommen wieder ins Zimmer.

Frau: „Ich
kann einfach immer noch nicht begreifen, wie ein Mann ganz alleine so
viel Blödsinn anstellen kann.“

Mann: „Und
ich kann nicht begreifen, warum du mich nicht gewarnt hast, wenn du
doch weißt, wie blöd ich bin.“

Frau:
„Klar, jetzt bin ich wieder Schuld…es ist doch immer
dasselbe.“

Sie
verlassen das Zimmer auf der anderen Seite.

Andrea:
„Komm, wir gehen. Zum Glück haben wir ja noch was
Spannendes vor heute Abend.“

Lisa: „Oh
ja, ich freu mich schon mega drauf. Weißt du schon, was du
anziehst?“

Andrea:
„Nein, aber das können wir ja auch bei dir daheim
besprechen.“

Lisa:
„Willst du nicht deinen Eltern noch tschüss sagen?“

Andrea:
„Den zwei Freaks? Vergiss es! Bloss schnell weg hier…“





4. Szene

Eltern
sitzen auf Sofa bzw. Sessel und schweigen sich an. Nach einer Weile:

Mann:
„Schau her…irgendwie muss das Leben doch weiter gehen.“

Frau: „Es
ist schon spät. Ich werde was zu Essen machen. Holst du Andrea?

Mann
(ruft): „Andrea!“ keine
Antwort. (ruft lauter)„Andrea!“
geht zu ihrem Zimmer „Schau
mal, sie hat uns einen Zettel geschrieben.“ Frau
kommt angerannt „Bin zur Miss
Teeniewahl gegangen…komme erst spät wieder zurück…Gruss,
Andrea. P.S.: Keine Sorge, das Geld für den Bus zahle ich von
meinem Taschengeld. P.P.S.: Nur, damit ihr es wisst: Es gibt noch
Wichtigeres als Geld.“

Frau:
„Oh mein Gott! Wir haben ihre Miss Teeniewahl vergessen!“

Mann:
„Bitte was?“

Frau:
„Du weißt aber auch nie etwas! Sie haben doch an der
Schule so eine Misswahl und sie hat sich doch auch angemeldet. Sie
hat doch die ganze Woche von nichts anderem geredet. Und wir haben
das vor lauter Streit völlig vergessen. Ich schäme
mich so. Sie hat mal wieder so Recht! Es gibt doch noch andere Dinge
als nur Geld.“

Mann: „Und
was sollen wir jetzt machen?“

Frau:
„Wenn wir jetzt noch losfahren, kommen wir vielleicht noch
rechtzeitig, komm!“

Mann: „OK,
ich hol schon mal das Auto aus der Garage…“

Frau:
„Oh nein! Wir gehen zu Fuss, wir müssen jetzt Geld
sparen!“

Mann:
„Na meinetwegen. Wer zuletzt an der Schule ankommt, muss den
anderen heim tragen!“
Beide
rennen los.





5.
Szene (nach der Predigt)

Andrea
sitzt im Hintergrund auf dem Boden und heult hemmungslos. Mann und
Frau reden zum Publikum gewandt.

Frau:
„Sie hat es bis ins Finale geschafft…“

Mann:
„…aber dann war leider Schluss. Nur der zweite Platz:“

Frau: „Sie
heult jetzt seit einer Stunde ohne Pause.“

Mann:
„Wir haben versucht, ihr zu sagen, dass es noch etwas
Wichtigeres gibt als die verlorene Misswahl…“

Frau:
„…aber das sieht sie im Moment leider etwas anders.“

kurze
Pause

Mann: „Sag
mal, was genau meinst du eigentlich mit diesen „wichtigeren
Dingen“? Ich meine, was ist denn eigentlich so viel wichtiger
für uns?“

Frau
(zögernd): „Hm…jetzt wo du so fragst…also
darüber müsste ich erst einmal nachdenken.“

Mann: „Ja,
das sollten wir tun. Wenn wir nämlich erst einmal wissen, war im
Leben wirklich wichtig ist, dann…“

Frau: „Was
dann?“

Mann:
“Dann sollten wir dringend Aktien davon kaufen und ganz ganz
reich werden!“

Frau: „Du
bist unverbesserlich!“


